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die IGF (S. 19 f.) findet sich der Hinweis auf diese Machbarkeitsstudie und 

lediglich der Vermerk, dass im Zuge dieser Studie die nun beplante Fläche als 

Favorit daraus hervor gegangen ist.  

Die Machbarkeitsstudie liegt uns leider nicht vor (Recherchen im Internet 

ergaben keine Treffer). Die Abwägungsprozess ist hier dennoch von Interesse – 

wo liegen die Stärken der nun beplanten Fläche gegenüber der anderen beiden 

Varianten und wo die Schwächen? 

 

3. Fachbeitrag zur WRRL fehlt noch! 

 

4. Klimaökologisches Fachgutachten fehlt noch! 

 

5. Feldhamster: es wurden Feldhamsterbaue im Plangebiet per Querfurter Methode 

erfasst.  

➔ Ein Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag ist notwendig (dies gilt möglicherweise 

dann auch für Zauneidechse/Schlingnatter) 

➔ Des Weiteren sind Feinkartierungen (100 %-Kartierung der Planfläche) 

notwendig 

➔ Ein Ausgleich für den Verlust an Feldhamsterlebensraum soll auf den Flächen 

des ehemaligen IPM (östlich der Gonna) erfolgen – die entsprechenden 

Ausgleichsmaßnahmen/die Bewirtschaftung muss dann auf aktuelle Standards 

angehoben werden 

➔ Erfolgt ein Verbringen der Tiere in eine Zuchtstation? Wenn ja, muss es 

Vereinbarungen darüber geben, in welchen die Rückführung von Feldhamstern 

abgehandelt wird (Zeitraum, Anzahl an Feldhamstern, Flächenkulisse, …) 

 

6. Wurde der Nachweis der Schlingnatter an das Landesamt für Umweltschutz 

gemeldet? 

 

7. Zum Landschaftsbild: 

„Dabei ist auch die ausgeprägte Fernsicht nach Norden über die 

Helmeniederung bis zum Kyffhäusergebirge von hervorgehobener Bedeutung. 

Ein besonders markanter Aussichtspunkt befindet sich am Butterberg ca. 2 km 

nördlich des Geltungsbereichs.“ (S. 59) 

➔ Damit soll sicherlich der Blick nach Südwesten hin zum Kyffhäuser gemeint sein? 

So wäre nämlich die eigentliche Sichtbeziehung von der beschriebenen, nördlich 

angrenzenden, Hanglage hin zum Kyffhäuser. Das geplante IGF würde damit im 

Sichtfeld liegen. 

➔ Ein entsprechende Eingrünung, aber auch die im 

Regenwassermanagementkonzept genannten Gründächer sind notwendig und 

deutlich verbessernd! 






